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Vegetationseinheiten
Erlenbruchwald, Schilfröhricht, Schilf-Grauweidengebüsche

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16830

Die Feuchtgebüsch- und Röhrichtflächen südlich der Havel am Labussee bis zur Einfahrt in den Hafen wurden zu einem Komplexbiotop 
gefasst. Das schwammsumpfig sehr nasse Gebiet ist schwer zu betreten. Es setzt sich aus Schilfröhrichten, Schilfröhricht-
Grauweidengebüschen und Erlenbruchwäldern zusammen. Am nördlichen und östlichen Rand des Biotopes zieht sich ein Damm an der 
Havel entlang. Jenseits des Dammes beginnen die ausgedehnten Schilfröhrichte. Stellenweise sind ihnen Grauweiden beigemischt, die vor 
allem im Randbereich als Feuchtgebüsche zu kartieren sind. 
Im südlichen Abschnitt am Hafen ist ein Erlenwald ausgebildet, der jedoch schon Tendenzen zu ungeschützten entwässerten Erlenwäldern
zeigt und vergleichsweise wenige Feuchtezeiger in der Bodenvegetation vorkommen.
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Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

g
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Phragmites australis Salix cinerea

Alnus glutinosa Typha latifolia Carex acutiformis

Betula pubescens Fraxinus excelsior Rhamnus cathartica Lycopus europaeus
Dryopteris carthusiana Peucedanum palustre Carex riparia Iris pseudacorus


